
Der wıiederholt genannte F Rupert Mittermüller würde wohl
besser cıtıert werden q| Mıttermüller (statt Rupert), wije Ja
uch Magnus Sattlers (Chronık STeIs mıt „Pater Sattler“ bhe-
zeichnet wird. Als em Referenten Jüngst eline (GJeschichte VoNn
Andechs AUS dem 115 1n dıe Hände kam und- er daselbst
Al Schluss en Namen- un Sachregister entdeckte, konnte
den W unsch nıcht unterdrücken, ‚eis möchten die beiden Andechser
Hıstoriker des Jahrhunderts dem Beispiel des alten Rupert
Sutor ın diesem Punkt gefolgt SeIN. Schliesslich sSe1 noch ‚eine Be-
merkung bezüglıch der Ausstattung erlaubht. Da das Buch nıcht
zunächst und ausschliesslich W allfahrtszwecken dient, könnten
die Illustrationen ohl SaNnz fehlen ; hıstorische Arbeıten sind doch
keine Bilderbücher.

Nır hoffen, dass der Herr erf. unser Interesse 4A1l dem
Buche al Quelle unseTer Ausstellungen ansıeht; der Heissigen
Arbeit aber wünschen WIr VOIN Jerzen die verdiente Anerkennung.

München. _ Rupert Jud,

Szeréetes zellem
(Der Ordensgeist.) Von Dr Engelbert Mazy, Kaab., 15904 152

Das angezeigte ascetische Werk wurde auf Grund der » Praecıpua Ordinls
monastıcı e'lementa« des Erzabtes Manrus W olter geschrieben, Der erfasser
wollte die Idee des monastischen Ordenslebens zeichnen und zugleich die Mittel
angeben, mit deren Hılfe dieselbe verwirklichen ist. Die einzelnen Ge.
stände, weiche ZUTL Darstellung kommen sıiınd folgende : Das W esen des Ordens-
annes Das Klosterleben. Der Gottesdienst. Das gemeinsame „‚eben
und Armutsgelübde Die klösterliche Selbstverläugnung und da Keuschheits- D BT E E B ia
gelübde. Arbeit un Gehorsam. Die Werke der: 1e Der Organısmus
des Klosters Die leitenden Ideen und Hauptgedanken, wıe schon die vorgeführten
Capitel zeigen, sind dem Werke Waolters entinommen, jeduch hat Maäzy dieselben
ach Massgabe des ıhm vorschwebenden Ziels selbständig bearbeitet und FC
ordnet. In erster Linıe wollte der Verfasser se1n Werk den Alumnen der Ya-
rischen Benedictiner-Congregation widmen. Dasselbe kann ber auch VO andern
Ordenspersonen miıt SrOSSCHI Nutzen gelesen werden. Die materlalistische Richtung
des herrschenden Zeitgeistes ist eın Feind der Ideale und leider sucht sich der
verderbliche Zeıitgeist auch ın die Ordensfamilien einzudrängen. Wenn der Ver:
fasser seın Hauptaugenmerk uf ıe heranwachsende Ordensjugend ıchtet, hat

damit auch einen Hauptpunkt bezeichnet, uf den sıch die Erneuerung des
Ordenslebens Zzu stutzen hat oge das schön geschriebene Werk recht viele

W.Leser ZUT Verwirklichung des dargesteilten Idea'ls anelifern und begeistern.
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Druck und Verlag der Bonifacıius-Druckerei (J W Schröder).
Stürmische Zeiten, aber reich grossen Charakteren; kriegentbrannte

Völker, ber voll reinen Edelsinnes Uun: selbstloser Begeisterung ; blutige
Wirren, ber ın ihrer Mitte eın ıld voll Poesie un Heiligkeit, wıe die
Al Elisabeth Ol Thüringen WAar das ıst der STOSSEC, fast Zr OSSC Gegenstand,


